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Eigentlichwolltederpensionierte
Handwerker Paul Müller (Name
geändert) mit seiner Frau am
Freitagnachmittag im St. Johann
einkaufen gehen, als er bemerkte,
dass sein E-Bike schonwiederge-
stohlenwordenwar. «Die Dreist-
heit, dass einem ein Velo geklaut
wird, das angeschlossen und ab-
geschlossen ist, machte mich
ziemlichwütend», sagt derHaus-
mann über die Velodiebe.

Zu seinemÄrger trug bei, dass
er bereits mehrmals Opfer von
E-Bike-Dieben geworden war.
Als ihm2021 das E-Bike zum ers-
ten Mal gestohlen wurde, hatte
er es über Mittag vor seinem
Haus im St.-Johann-Quartier ab-
gestellt. Unabgeschlossen. Für
den in der Kirchgemeinde enga-
gierten Familienvater war ein
Diebstahl nicht vorstellbar. Das
zweiteMalwurde ihmdas E-Bike
am Bahnhof St. Johann gestoh-
len. Diesmal war es angekettet
und abgeschlossen.

Ein drittes Mal sollte es ihm
nicht passieren, also kaufte er ein
Alarmschloss und baute einen
GPS-Tracker in das neue E-Bike
ein. ZuHause ergänzte erdenVe-
loständermit einemStahlseil, um
das E-Bike anzubinden.Abgehal-
ten hat es die Diebe in der Nacht
auf den 4. März nicht, auch weil
Müller in seiner Gutgläubigkeit
zu Hause auf das Alarmschloss
verzichtete.

So musste er erneut alle nöti-
gen Belege zusammensuchen
und sich auf denWeg zum Poli-
zeipostenmachen.VielAufwand,
wenig Ertrag, denn unternom-
menwerdevon derPolizei nichts,
sagt er. Diesmal schaffte es Mül-
ler gar nicht erst in den Polizei-
posten.Obwohl im Inneren nor-
malerBetrieb herrschte, blieb die
Tür verschlossen. Während der
Rentner auf den Einlasswartete,
überprüfte er die genaue Positi-
on seines E-Bikes. Es befand sich
inMulhouse.Nach zehnMinuten
rief ihn nicht etwa ein Polizist he-
rein, sondern sein Schwiegersohn
an und schlug vor, selbst nach
Mulhouse zu fahren.

Der GPS-Tracker zeigte nicht
nur den aktuellen Standort an,

sondern zeichnete auch die von
denDieben gefahrene Route auf.
So folgten die beidenMänner der
Route derDiebe nachMulhouse.
Ausgerüstet mit einer Drohne
und Werkzeug. Während der
Fahrt sassen die beiden still
nebeneinander und fragten sich,
ob die Jagd nach dem Diebesgut
eine schlaue Idee sei. Als sie am
Ziel angekommenwaren, befan-
den sie sich in einemWohnquar-
tier am Rande der Innenstadt.
Das Signal zeigte, dass sich das
Velo in einem Innenhof befand.

UnfreiwilligeMithilfe
Als sie einen Parkplatz zwei
Strassenweiter gefunden hatten
und niemand im Quartier zu
sehen war, versuchten sie, den
Innenhof zu inspizieren. Die
Sichtwar aber durch einen Sicht-
schutz versperrt. Dank dem
Handy konnten sie über das Tor
hinweg Fotosmachen.Darauf zu
sehenwaren einVelounterstand
und ein Auto. Die Sicht auf die
Velos war jedoch wieder durch
eine Plane versperrt. Als die bei-
den Männer schon beinahe die
Hoffnung aufgegeben hatten,
kam aus einem angrenzenden
Haus eine Frau.Müller versuchte
sie erfolglos um Hilfe zu bitten.
Trotzdemwurde die Frau unwil-
lentlich zurGlücksbringerin, denn
sie öffnete dasTor zum Innenhof.

Eine höfliche Nachfrage war
aber ergebnislos. Die Frau er-
laubte dem Beklauten nicht, im
Velounterstand nachzusehen.
Auf Drängen seines Schwieger-
sohns betratMüller dennoch das
Grundstück und erblickte im
Unterstand rund zwölf Velos –
zuvorderst unabgeschlossen sein
eigenes. «Ich schaue hinter das
Tuch und sehe mein E-Bike.
Mein E-Bike, das eigentlich bei
mir zuHause stehen sollte, steht

dort», beschreibt Müller den
Moment. Dann ging alles ganz
schnell. Der Schwiegersohn
stürmte zum E-Bike, packte es
und rannte zur Strasse zurück.
Währenddessen versuchte die
überraschte Frau, den beiden
Männern denWeg zuversperren.

Unter Hochspannung liefen
Müller und sein Schwiegersohn
zurück zumAuto. Sie befürchte-
ten, dass man sie verfolgen
würde. Doch statt das Velo ein-
zuladen und so schnellwiemög-
lich fortzufahren, mussten sie
noch ihrAutowenden, damit sie
überhaupt dessen Heckklappe
öffnen konnten. Erst ein paar
Strassen weiter löste sich ihre
Anspannung langsam. Auf der
Heimfahrt plagte Müller sogar
noch ein schlechtes Gewissen,
weil er vergessen hatte, sich bei
der Frau für die unfreiwilligeHil-
fe zu bedanken.

EineWoche später geht er auf
den Polizeiposten und berichtet
von seinen Erlebnissen. Der
Polizist hatte jedoch keine Zeit,
die Geschichte aufzunehmen,

deshalb sandte Müller ihm eine
schriftliche Version. Bis heute
kam keine Antwort.

GPS-Tracker im Trend
Dass die Polizisten mit Desinte-
resse reagieren, kann auch als
Ausdruck ihrer Machtlosigkeit
verstandenwerden. In Baselwer-
den durchschnittlich 2500Velos
pro Jahr gestohlen. Besonders
beliebt sind E-Bikes, 2021 wur-
den in der Schweiz 8919 geklaut,
das ist eine Zunahme um47 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr.
Jedoch werden nur die wenigs-
ten Velodiebstähle aufgeklärt.
Bei den Dieben handle es sich oft
um junge Männer aus Frank-
reich, die damit ihren Lebensun-
terhalt verdienten, sagt Andreas
Bläsi von der Kantonspolizei Ba-
sel-Stadt im «Basilea Copcast»,
dem Podcast der Basler Polizei.

Gegen spontane Diebstähle
hilft vor allem,dasVelomit einem
guten Schloss an feste Gegen-
stände anzuschliessen.Trotzdem
sagt Brigitte Deola-Meiervon der
Velosammelstelle im «Copcast»:

«Ist eine Bande da, und die
möchte Ihr Fahrrad, dann helfen
das beste Schloss und der beste
Platz nichts, siewerden das Fahr-
rad holen.»

Immer populärer werden
deshalb GPS-Tracker. Diebstäh-
le können damit nicht verhin-
dert werden, aber sie können
helfen, dasVelowiederzufinden.
Sein Schwiegersohn ging noch
einen Schritt weiter. Er kaufte
sich von einem niederländi-
schen Velohersteller ein E-Bike
mit Diebstahlschutz. Wird es
gestohlen, holt es derHersteller
eigenhändig zurück, egal wo.
Gelingt das nicht innerhalb von
zwei Wochen, bekommt er ein
neues. Die einzige Bedingung
des Herstellers: Der Bestohlene
muss zuerst bei der Polizei
Anzeige erstatten.

Sicherheit geht vor
Ohne Anzeige sind auch der Po-
lizei die Hände gebunden. Weil
in den meisten Fällen die Täter
und der Aufenthaltsort des ge-
stohlenenVelos unbekannt sind,
kann die Polizei sowieso nichts
unternehmen. Ist das Fahrrad
jedoch als gestohlen gemeldet
und ein GPS-Signalmeldet einen
Standort, sollte sofort die Polizei
informiert werden.

Zudem wird empfohlen, den
Drahtesel in einer Onlinedaten-
bank zu registrieren, um die
Abläufe zu vereinfachen. Auf
eigene Faust handeln wie Paul
Müller sollte man besser nicht.

Weitere Vorkehrungen hat
Müller auf jeden Fall getroffen.
Vor demHaus lässt er das E-Bike
nicht mehr stehen. Er schliesst
es jetzt in der Garage ein, und
auswärts hängt stets das Alarm-
schloss dran. Eines ist sicher:
Den Spass amE-Bike lässt er sich
nicht verderben.

Basler klaut sich sein gestohlenes
E-Bike im Elsass zurück
Dank GPS-Tracker Ein pensionierter Handwerker aus dem St. Johannmusste in Mulhouse in einen
Hinterhof eindringen, um sein Elektrobike zurückzuholen. Die Polizei war dabei keine Hilfe.

Der pensionierte Handwerker Paul Müller auf seinem zurückgeholten E-Bike. Foto: Nicole Pont

In diesem Innenhof fand Paul Müller sein gestohlenes E-Bike. Foto: PD

Beim geplantenUmzug derWirt-
schaftswissenschaftlichen und
der Juristischen Fakultät derUni-
versität Basel auf das Dreispitz-
Areal in Münchenstein BL über-
nimmt nun derKanton Baselland
den Lead und die Rolle des In-
vestors. Bisherwar die Universi-
tät Basel dafür zuständig.

Der Wechsel finde nach ein-
vernehmlicher Absprache zwi-
schen den beiden Trägerkanto-
nen Basel-Stadt und Baselland
sowie derUniversität Basel statt,
teilte die Baselbieter Bau- und
Umweltschutzdirektion amFrei-
tag mit.

DerWechsel von der Universität
Basel zum Kanton Baselland sei
nötig, weil sich der geplante
Standort im Baselbiet befinde,
sagte eine Sprecherin der Basel-
bieter Bau- und Umweltschutz-
direktion auf Anfrage. Beim sich
nun konkretisierenden Projekt
würden bau- und nutzungspla-
nerische Fragen in den Vorder-
grund treten, welche im Kanton
Baselland auch die kommunale
Ebene miteinbeziehen würden.

Christoph-Merian-Stiftung
als Grundeigentümerin
DerKanton Basellandwill in den
kommenden Wochen mit der
Gemeinde Münchenstein, der
Christoph Merian Stiftung als
Grundeigentümerin und der
Swiss Prime Site ImmobilienAG
als Baurechtsnehmerin Gesprä-
che aufnehmen, um das Projekt
weiter voranzutreiben.

Die beiden Basel hatten im
Oktober 2018 bekanntgegeben,
dass die Wirtschaftswissen-
schaftliche und die Juristische
Fakultät der Universität Basel
vom Bahnhof SBB auf das Drei-
spitz-Areal inMünchenstein zü-
geln sollen. (sda)

Baselland im Lead
für Unistandort
Dreispitz
Standortwechsel Neu ist der
Kanton Baselland für den
Campus verantwortlich und
nicht mehr die Uni Basel.

DerWechsel von
der Uni Basel zum
Kanton Baselland
sei nötig, weil sich
der Standort im
Baselbiet befinde.
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